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Das Wcttcr.
Jür Maryland nnd den Distrikt

Columbia hente und morgen warine?
Wetter, leichte bis frische Südwest-
Winde.

Gestern betrug die höchste Tempe-
ratur 87 Grad, während der nied-
rigste Thernwmetersland 99 Grad
war.

In den übrigen Bundes - Wetter-
stationen ivnrde folgende Mariiiial-
Teinperatiir registrirt: Eastport 58,

Portland 98, Boston Bk, Albany 99,

New-Bork 82, Philadelphia Bt, At-
lantic City 79, Cape May 79, Wash-
ington 88, Norfolk 88, HatteraS Bt,
Charlotte 88. Wilmington 99, Char-
leston 89, Savannah 99, Jacksoiwille
88, Jupiter 88, Key West 88, Atlanta
89, Montgoiuery 88, New Orleans
88, Palestine !X>, Galveston 89, Cor
pus Christi 88, Memphis 8!, Einem-
nati 82, Pittsburg 99, Oswego 82.
Bussalo 78, Cleveland Bk, Detroit
88, Alpena 92, Marquette 78, Green
Vay 99, Chicago Bk, Dnliith 89, St.
Paul !X>, St. Louis 89, Kansas City
9k, Omaha 99, Hiiron 9k, Bismarck
?, Williston ?, Havre 72, Helena
9t, Salt Lake 89, Denver 89, Nvrth-
Platte 99. Dvdge W, Amarillo 89
und Los Angeles 89. .

Noch gnädig davo n g e-
konlinen. Ch. Armstrong, ein
verheiratheter dreißigjähriger Mann,
wurde gestern vom Richter Graiiiian
zu !stll> und Kosten verm theilt, und
erhielt derselbe nur deswegen oine so
niildo Strase, weil er bisher uiibe-

ftrast war und sein Betragen auf-
richtig bereute. Irl. Kath. Kornniaiin
stand am Samstag um Uhr an
der Ccke von Liberty- und Jayette
Straße, ans iyren Begleiter wartend,

welcher sich in der 'Nähe die Schuhe
wichsen ließ, als Armstrong das

Mädchen mit verschiedenen Rosen-
nanien anredete nd sie bat, mit ihm
spazieren zn geben. Der Begleiter
des Mädchens kam zurück und er-

zählte ihm dasselbe sosort das Vorge-
sehene, woraus derselbe Armstrong
durch den Polizisten Dnsh verhaften
ließ.

Segneste r f ii r Ia r in. Ans
eine Eingabe von Herrn Wilbur H.
Riddle, eines Jarmers aus Jork,
hin, ernannte das Kreisgericht in

Towson Herrn Elmer R. Haile als
Sequester für seine Jarm. Die Ein-
gabe war gerichtet gegen den jetzigen
Verwalter McConias. der engagirt
war, unter Berücksichtigung gewisser
Umstände die Jan z bebauen, was
er nicht gethan hat.

Rolan d: R u n soll verun-
reinigt sein. Der Mayor

und Stadlrath von Baltimore mach-
ten gestern eine Eingabe im Kreisge-
richt zu Towsou gegen den Präsiden-
ten der Maryland Hochschule für
Franc ii. James H. Turner, in L

tbcrville. um ihn davon abzuhalten,
die Wasser des Roland Nun zu ver-
unreinigen. Die Eingabe sagt, daß
die Abwässer der Hochschule in den
Roland Run und von da in den
Roland See ablausen, dadurch die

Wasserznflihr für Baltimore venin

reinigend.
C i n h a l t s b e f e h l gegen die

..M t. Washington Clectric
Light C o." Die ?Roland-Park-
Compagnie" sicherte sich durch ihren
Präsidenten Edward H. Barton ei-
nen Einhaltsbesehl gegen die ?Mt.
Washington Electric Light k Poiver
Co." Dieser verbietet. Pfosten an
Roland- und Windhurst - Avenue,

ebenso an Spring Lane aufzurichten:
ferner ihre Drähte an den Pfosten
der ?Chesapeake ch Potomac" oder
?Maryland Telephon-Co." zu befe-
stigen. Die schon gezogenen Drähte
und die an den Tclephonpfostcn an-
geschlagenen Ouerarnic können ent-

fernt werden. Dieser Einhaltsbesehl
hält die Mount Washington Com-
pagnie in ihrer Absicht auf. Roland-
Park mit elektrischem Licht zu verse-
hen.

Ohnmächtige zerschlägt
sich Stirn. Ohnmächtig zu Bo-
den fiel in der Samstag Nacht an
der Ecke von Ashland-Avenuc und
Aisquith-Straßc die 65 jährige Mary
Reynolds von Nr. 518, Madeira-
Straße. Sie schlug mit dem Gesicht
auf das Straßenpflastcr und zog sich
außer einigen Schrammen eine hef-
tig blutende Stirmvunde zu. Sie
wurde mit dem Patrolwagen des
nordöstliche Distrikts ach dem ?St.

?Wir danken alle Gott"

Die Jubiläums - Festlichkeiten durch
Dankavttrsdirustc in allen

Kirchen eröffnet.

Eindrucksvolle Worte des Pastors
' Julius Hofina. Zahlreiche

Spaziergänger gestern Abend ent-

täuscht. Es wurde nur probe-

weise illiiminirt. Reges Leben
nd Treibe im Geschäftsviertel.

Der Kreuzer ?Newark" heute

erwartet.

'ln allen Kirchen der Stadt fanden
gestern Dankgottesdienste statt, und
in allen Gotteshäusern wurde in-
brünstigen Herzens Dank dargebracht,
daß trotz des Riescnbrandes kein
"Menschenläben -verloren ging und
verhältnißmäßig mir wenige Fami-
lien temporär ihr Obdach verloren.
Zwei deutsche Kirchen aber waren es,
deren Genieindeglieder gestern mit
besonderem Tankgefühl dein Höchsten
ihren Dank darbrachten. -Die Zions-

Kirche an Gaystraße und die resor-
nürte 6. St. Pan-ls-Kirche. Das
Dach des Schulhauses der ersteren
sing am 7. Februar 1991 mehrere
Male Jener, welches indessen jedes-
mal schnell gelöscht wnrde, so daß das
altohnviirdige Gotteshans dem Ver-
derben entging. Tie -St. Panls-

Kirche aber wurde am Morgen des 8.

Februar ein Raub der Flammen, doch
hat die 'Gemeinde jetzt ein schöneres
-Gotteshans als das zerstörte an der
Ecke von Prattstraße und Broadway.

Pastor Hofmann knüpfte an die
'vom Chor soeben gesungene Doxolo-
gie ?Ehre sei Gott" von Bart-
niansky an und hielt folgende
Altai anspräche:

?Den ersten Gottesdienst des neuen
Geineindejahres feiern wir nicht
allein: Tansende, Abertausende be-
gehen die'en Tag festlich mit nns.
Die Jrende des Festes ist nicht in
diese Mauern, die uns lieb und theuer
lsind, beschlossen, sondern mit uns
feiert eine Stadt, ja wir dürfen sagen
ein Land, das Wiedererstehen miserer
Stadt. Hat ein 'Jeder, hat jedes Ge-
schäft. jede Perbindung von Menschen
ihre eigenen Gründe zu solcher Jeier,
so baben wir besonderen Anlaß, in
den allgemeinen Jrendejubel eine
helle Note hineinzn'singen.

Wer gedenkt nicht unter uns der
Stunde, da der furchtbare Krach die
Lüste zerriß, da die Jeueobrönde von
den Winden, den riesenslarke, ein

per getragen worden, hoch, hoch em-
por, nd da schließlich auch die riefen-
starken erlahmten nd wie ei ermü-
deter Adler aus seinen Fängen ihren
Rauh fallen ließen. Verderben brin-
gend und Gefahr drohend ließen sich
die erste Voten des Brandes wer
hätte ahnen können, daß es ein Meer
werden sollte, dessen zi'chende, lecken-
de, Ihürniende Woge sich erst nach
zweitägigem Ringen besiege ließe?

bei uns nieder. Wir hatten eben

unseren Gottesdienst an jenem denk-
würdigen Jebriiarsonntag begonnen,
als das Dach des Schulhauses a
mehrere Stellen zn brennen anfing.
Ein Anderer sing an zn predigen:
Jeuer nd Sturm redete. Der
Menich verstiiiniiite. Noch hören wir
das Prasseln der Jlaminen, noch das
Geschrei der Bedrohten, noch das
Keuchen der Braven, die sich entgegen

werfend dem Wüthe der llrkrast, die
die Erde gebar und die Erde wie-
derum z verschlingen drohte: noch
das Stürze der Wände, das -Berste
des Granitgesleins, mit dem wir vor-
dem den Begriff ewig verHanden
all' das in solcher Zeit Empfundene
steht wieder ans.

'Noch einmal sieht der Mensch im
Geiste, rückeriiiiiernd ?am Grabe sei-
ner Habe." So lebendig gber uns
das Bild der zerstörenden Hiininels-
kräste vor der Seele steht, so deutlich
wir noch die Donnerschläge hören, da
der Memch, der kleine, das Jener mit
'einem künstliche Jener, dem Dyna-

mit, bekämpfte, Theures zerstörte, nin

noch Theureres zn rette so schwer
ist es uns, hente. nach zwei Jahren,
die Zerstörung selber uns zurückzu-
rufen. Der Enkel, dein wir's erzäh-
len werden, wird es schwer glauben,
daß man von der Mitte der Stadt
ans einen freien Blick aus die Schiffe
des Hafens hatte, daß da. wo jetzt der
Wolkenkratzer ans seine Nachharen
lächelnd hernieder sieht, Korn wuchs
und Tümpel sich gebildet hatten neben
verborgen schwelenden Trümmer.'

Ja. das Element jauchzte nicht nur
entfesselt in der grausigen Lust der
Zerstörung, sondern, während hier
die Flamme Metalle zerschmolz, die

sonst der höchsten Wärmegrade spot-
ten stöhnte diese selbe Flamme im
Dienste der Menschheit an anderem
Orte. Dort in lohender Esse schmie-
dete man kühnere, stärkere Eisen-
bögen, zog man zähere Stahlrohre.

in glühenden Lesen brannte

man härteren Stein, festere Siegel.
Die Menschheit ruht nicht. An Stelle
des Eisens an dem Pfeiler, der sich
unter der Gluth ohnmächtig renkte,
tritt die geheimnißvolle Mischung,
in der Menschenwitz und Menschen-
kiliist in gleicher Weise über Raum
und Zeit zu triiimphiren scheint. Cin
Bett von Bietern umfängt dir wer-
dende Säule. Die Hülle fällt. Und
wie ein Bau ans grauer Vorzeil steht
das große Gefüge.

Niederlage und Sieg, daß ist das
Leben. Bald sind wir Amboß, bald

Hammer. Hier zerrinnt, und dort
wird neu gewonnen. So im Leben
des Alltags, zu jeder Stunde. Aber
große Ereignisse zeigen das deutli-
cher. klarer, selbst dem blöden Sinne
faßbar, daß hier ewige Gesetze sich
auswirken, daß hier nicht Jener wü-
thet und Menschen schassen, sondern
(bott ist Alles in Allein. Menschen
planen Gott führt aus: Menschen
irren Gott führt zn recht: Men-
schen beginnen Stückwerk Gott
wirkt das Vollkommene. Was wir
händeringend, thränenden Auges
untergehen sehen, das läßt er neu er-
stehen, und in der Jrende über das
Neiierstaiidene versöhnt Er uns mit
dein Unglück. Er wendet den Scha-
den zum Heile. Jür den. der sein
Hirn gebraucht, seine Arme nicht
schlaff herunterhängen läßt, gibt es
kein Unglück. Es muß ihm Alles
zum Besten dienen.

Mit diesen Gedanken wollen wir
die Jeier dieser Woche begehen. O
daß in all dein Jubel, der Jrende,
dem Loben und Anerkennen nicht
fehle der Eine große Ton: Ehre sei
Gott in der Höhe.
Illumination und Deko-

rationen.

Es war ein glückverheißendes Omen,
daß die Sonne gestern Vormittag
durch die Wolken brach, und wird Hof-
fentlich das -gute 'Wetter während der
Woche anhalten, damit die Bevölke-
rung und die vielen Tausende von Be-
sncher sich der Festfreude ohne svet-
terliche Störung ganz und voll -hin-
geben können. Schon am Sanistag
waren sämmtliche Züge, welche ans
dem Süden und Westen in Baltimore
ankamen, mit Besuchern überfüllt.
Gestern belief sich die Zahl der Jreni-
den schon auf viele Tausende und je-
der in Baltimore einlaufende Zug

brachte neue Gäste.
Die Straßen Baltimore's bieten

ein prnchtßzes Bild durch die Dekora-
tionen. welche in den letzten paar Ta-
gen wie ans der Erde gesiainpst ihr
Erscheinen gemacht haben, und wer
den heute sich noch Hunderte von Hän-
fern für die Jeier schmücken. Zwar
sind die Dekorationeii in de Stra-
ßen, durch -welche sich die Parade be-
wegen -werden, am schönsten ge-
schmückt, aber bis i die Vorstädte
hinaus zeigen Jahnen nd die
Schniiickling der Hämer an, daß die
ganze Bevölkerung 'vom Geist der

Jeier ersaßt ist.
Heute werden noch das Rathbaus,

das Gerichtsgebälide, das Schlachten-
und McCvinas - Deiikinai mit Jah-
nen geschmückt werde, nachdem schon
Samstag die elektrische Belenchtmig
de? Rathhanses und des Gerichtsge-
bändes allgemeine Bewunderung her-
vorrief. Speziell das Gerichtsgebän
de ist äußerst geschmackvoll erleuchtet,
und folgen die elektrischen Lichter den
Jenstern, den Säulen am Haiiptein
gang nd dem obersten Stochverk in
graziösen Linien. Die -Baltimore-
Straße ist durch -Bogen in geschiveif-
ten Linien illiiminirt. doch wird dies
das letzte Mal sein, daß bei Straßen-
Illumination geschwungene Linien
Von elektrischen Lichtern i Anweii
diiitg kommen, vielmehr werden künf
tag gerade Linien über den Trotten-
dräbten angebracht werden, wodurch
ei bannonischer Effekt erzielt werden
wird. Der am Samstag zum ersten
Male unGlanze von 3909 elektrischen
Lichtern erstrablende Dom des Rath-
Hauses konnte meilenweit gesehen
werden, obwohl diese Beleuchtung

ähnlich den Illuminationen ist, welche
bei'm Sängersest und der ?Elks"-
Coiiveiition solche nngetheilte Bewun-
derung erregte, inachte diesselbe auch
jetzt wieder einen tiefen Eindruck ans
alle Besucher.

Das Baudepartement war gestern
von 9 bis 3 Uhr Nachmittags geöff-
net, nin den Bürgern, welche Tribü-
nen errichten wollen und ihre Häuser
zn dekorircn wünschen, Gelegenheit zu
geben, Applikalionen zu machen. Fol-
gende Tribünen werden errichtet wer-
den: Jür den Gouverneur und seine
Gäste, für den ?Verein der Geschäfts-
leute und Fabrikanten" nd für Ivb
E. Hurst ch Co. für die besuchenden
Kaufleute, sänniitlich a Sharp- und
Baltimorestraße. in Front des ?B. ch
O." - Gebäudes und in Front von
Armstrong, Calor ch Co.. an Basti-
inorc-, nahe Cbarlesstraßc.

Die C o n s e i t i - P a r a d o.

Tie Consetti-Parade. deren Groß-
Marschall Ed. Hinch ist, wird sich
durch folgende Straßen bewegen:
Eutmv- und Madisonstraße, Eutcnv-,
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Baltimore-, Holliday-, Lerington-,
Ealvert-, Chasestraße, Broadway, Ivo
sich die Parade auflöst. Die Parade
beginnt pünktlich um 8 Uhr.

Die erste Division wird ans Auto-
mobilen, die zweite ans Radiern und
die dritte ans costümirle Fußgän-
gern bestehen. Jaliche Bärte nnd
Masken werden unter keinen Umstän-
den geduldet werden, da dies gegen
die Gesetze ist.

Marschall Hirsch wird in einem
?Busler Brown" - Eosiüin erscheinen,
doch hat Stadtrathsmitglied Bnshrod
M. Watts sich noch nicht entschlossen,
woraus sein Eckstüm bestehen wird.
Beide werden die Parade in einem
von vier Mauleseln gezogenen Land-

t'arre eröffnen.
Das Offizier? - B ankett.

lieber 299 'Offiziere und ange-
sehene Geschäftsleute haben die Ein-
ladungen für das Bankett im ?Hotel
Belvedere" zn Ehren der Offiziere der
an der Militärparade theilnehmenden
Militär - Organisationen angenom-
men. Das Bankett wird aus folgen-
den Gängen bestehen: Cape Cod Au-
stern, Marlini Cocktails, grüncSchild-
krötcnslippe, Sellerie. gesalzcneNüsse,
Oliven, Radieschen, Keiinebeck Lachs
nist Royal Sauce, Treihhaiisgnrkeii,
Windwr Kartoffeln, Santerne,
Lamm - Cotelleten, grüne Erbsen,
Hühnerbrust, Spargel. Elaret, Jubel-
pnnsch, Eigaretten, Kraniinetsvögel
ans Toast, Hummersalat. Champag-
ner, Eiscreme, Kuchen, Käie, Kaffee,
Crackers. Cigarren.

Bis jetzt haben die Nachstehenden
die Einladungen zum Bankett ange-
nommen: M. I. Bnrgeß, Jrederick
H. Gottlieb, I. Albert Hughes, Geo.
M. Schrwer, I. William McMnllen,

Oberst W. A. Boykin, H. W. Bennett,
Robert Garrett, General Lawrason
Riggs, .Jerome H. Joyce. Oberst Is-
rael Rosenfcld, General 'John M.
Heed. Lieutenant M. K. Tavenner,

Frank O. Boston, William Lanahan.
General Felix Agnus, James T. O'-
Neil. General Thos. I. Shryock, W.
W. Johnson, John R, Bland, W. D.
Warter. jn., Oberst I. Frank Sup-
plee, David H. Carroll. John R. Hop-
wood, Charles T. Crane, I. George
Gehring. Bernard N. Baker, Edward
Hirich, Harry W. Rowland, Jobn
TjarkS. General Jobn Gill, Charles
E. Laws, L. H. Nendecker, Achtb.
Frank C. Wachter, B. N. Watts, Ja-
cob W. Hook, I. Barry Mahool,

Charles E. Jpl'd, Daniel A. Leonard,

Richter CharkesiW. Henister: W. W.
Parker, - Adjutant Clinton
L. Riggs, Olwrst Charles C. Macklin,

Charles H. Knapp. Oberst John T.
Morris, Oberst Henry Warfteld, E.
K. Patterson. Daniel A. Leonard und
Claronee H. Jorrest.

Militär - C o n z e r t e.
Das Jubelfeier - Comite hat durch

den Vobsitzer des Mstsik - Comite's,

Hrn. Fried. H. Gottlieb, eine Anzahl
Militär - Conzerte am Montag.
Dienstag. Mittwoch, Donnerstag und
Freitag Abend auf der Tribüne vor
dem Rathhanse und devGouverneurS-
Tribüne, McLane - Place und Balti-
morestiaße, arrangirt.
Di e Washi n g t o n Je ue r-

w ehr.
Chef-Ingenieur William T. Best

vom Jener - Departement in Wash-
ington hat seine Instruktionen für
das Feuerwehr Bataillon erlasse,
welches an der Jeuerwehr - Parade
am 13. September Theil nehmen
wird. Chef Belt wird das Bataillon
commandire und sind seine Adjutan-

ten James Celiher, T. M. Robin'on
und A. S. Haight. Die fünf
Spritzen, welche bei'm Brande Balti-
niore zu Hülfe eilten, werden mit
ihren Compagnien an der Parade
Theil nehmen. Die verschiedene
Compagnien werde wie folgt zusam-
mengesetzt sein:

Spritzen - Compagnie Nr. 2

John Carrington. Capitän: I. D.
O'Connor, Maschinist: D. O'Connor,

I. B. Clements. A. E. Caston, H. I.
Boyd, N. I. Williams, B. W. Wea-
ver, W. H. Melchior und N. C. Hunt.

Spritzen - Compagnie Nr. 3

C. B. Proctor, Capitän: W. B. Lin-
kins, Lientennt: I. D. Sullivan,

Maschinist: W. I. 'Seitz. JameS
Gaghan. I. W. Brown. W. A. Clark.
W. T. Conlter. I. P. Gibbs, I. I.
MMan und M. D. Murphy.

Spritzen - Compagtzie Nr. 9

W. T. Lanahan. Capitän: H. I. Mc-
Conncll. Lieutenant; C. W. Buhler,
Maschinist: I. A. Sullivan, A. No-
lau. F. Hellmuth. James Reynolds.

H. I. BurnS. I. H. Reith. I. M.
Sauer. R. H. Hayes. 'H. P-. Vühler
und L. D. Donaldson.

Spritzen - "Compagnie Nr. 7

P, Hollol,an. Capitän: G. S. Holst.
Lieutenant: P. F. Earroll, Maschi-
nist: C. A. Barnes. E. F. Sugrue. R.
L. Ball. F. Motvatt. A. L. Hancock.
G. Kenyon. F. I. Neßline und D.
Walsh.

Spritzen - Compagnie Nr. 8

kaSls KM,-?. GapMi William
Ricks. Maschinist: John Virnstein.
Lieutenant: E. E. Keefe. George
Boyd. T. Buckley. I. T. Noung. C.

L. Platz und H. W. Zletcher.

Neun Personen verletzt.
Vcrhäiigniswollr Collisivn a der

Shell - Rvnd.

Omnibus mit fünfzehn Insassen von

einem Waggon der North Point-
Linie getroffen.?Sechs Personen
tragen lebensgefährliche und drei

leichtere Verletzungen davon.

Einen traurigen Abschluß fand ge-

stern eine in alle ihren Einzelheiten
bis dahin so fröhlich verlaufene
Landpartie, die von ungefähr 99
Persviien, Männer, Frauen nd Kin-
dern, meistens 'Bewohner von High-
laiidtown und Eantoii, Freunde des
bekannten Wirths Eberhard Ehring
von Ecke 3. Straße und Fast Avenue,
Eantvn, der den Ausflug arrangirt
hatte, in zwei großen Omnibussen,
einem Vierspänner und einem Zwei-
spänner, nach Wostiut Geove nter-
uoiiimen wnrde. Auf der Heimfahrt
wurde der zmeispäniiige Oninibns. in
dem lk Personen, k Frauen, l Man-
er und 9 Kinder, saßen, von dein
North - Point Sliaßenhahmvaggon
Nr. 2k19, der sich in voller Fahrt be-
fand, an der Kreuzung der Shell-
Road und 5. Avenue, Brooks' Hill,
überrannt und zertrümmert.

Nenn Personen wurden verletzt,
davon die folgenden sechs schwor:
Iran Ottilie Eyring, Gatti des
oben evmäbntcn Hrn. Eberhard Ey-
ring: Frau Jiabella Murphy, Nr.
2593, Fast - Avenue: Frau Lizzie
Bachlar, l. Straße. Highlaiidtown:
Hr. Harry Winkler, Nr. 2918, Hud-
sonstraße: Vincent Montoinaro, Nr.
319, Süd-A-lbeniarlestraße, und der
farbige Kutscher John F. Nicolls, Nr.
9l 7, McDonoiighstraße.

Die drei Letztgenannten wurden in
einem Spezialwaggon nach demOtadt-
Hospital gebracht, während die ande-
ren nach ihren Wohnungen überführt
wurde. Am schwersten verletzt wurde
Frau Eyring: vier rechte Rippen
wurden ihr gebrochen, sie erlitt eine
Splstterinig des Stirnbeins, eine
vier Zoll lange Kopsmunde und eine
schwere Verrenkung des Rückgrats.
Sie wnrde in einem Waggon der
Straßenbabn bis nach der Ecke von
Eastern - Avenue und 8. Straße ge-
bracht. von wo sie Hr. Eyring. der in

seinem Selbstfahrer den Anderen
voransgefahrcn war und der inzwi-
schen von dem Unfall benachrichtigt
worden, in seinem Gefährt nach der
Wohnung überführte, wo ihr Dr.
Glaiitz von Nr. kl, Eastern Avenue,

ärztlichen Beistand leistete.
Wie durch ein Wunder ist ihr vier-

jähriges Töchterche Tillie, das ans
ihrem Schovße schlief, dein Unheil
entgangen: nicht die kleinste Schram-
me zeigte die Kleine, als sie aus den
Trümmern hervorkroch, der Kinder
Schutzengel hatte sich wieder einmal
bewährt. Auch der junge Joe Eyring
rettete sich dadurch, daß er. als er de
Waggon heranbravjen sah, aus dem
in voller Fahrt befindlichen Wagen
heralissprang. Wenn auch der Zu-
stand Iran Eyring'ö sehr bedenklich
ist. so giebt doch der Arzt in Anbe-
tracht der starken Natur, sie war nicht
eine Minute ohne volles Bewußtsein.
Hosfniing auf Wiederherstellung.
EbensallS leheiisgeiährlich verletzt ist
der farbige Kutscher I. Nieolls, der
in weitem Vogen von seinem hohen
Sitze ans die Straße geschleudert
wurde: er erlitt eine schwere Kopf-
wunde, verschiedene Schnitte nnd
Schramme, nd nehmen die Aerzte
innere Verletzungen des bis jetzt Be-
wußtlosen an.

Frau Lizzie Bachlar brach zwei
Rippen nnd trug eine heftig blutende
Kopfwunde davon: sie wnrde in dem
anderen Omnibus, der etwas vvr-
aiisgcfahren war nnd dessen entsetzte
Insassen, so weit es anging, den Ver-
wundeten zu Hülse eilten, nach ihrer
Wvhnnng gebracht. Iran Jsabella
Murphy erlitt eine schwere Kopf-
wunde und verschiedene Schrammen.
Harry Winkler. der Geiger, wurde
an beiden Hüften verwundet, nnd

sein Partner Pineent Mvistemarv
wurde am Kopf und linken Bein
schwer verletzt.

Der Unglücksfall soll dadnrch ent-
standen sein, daß der Straßenbahn-
Waggon zu schnell durch die Straßen-
kreuzmig fuhr. Ein vorgehender
Waggon war durch eine Störung in
der Maschineric 5 Minuten aufge-
halten worden, und hatten sich iitsolge
Dessen mehrere Waggons aufgereiht.
Als der Waggon weiter fuhr, kreuzte
der Omnibus, der gewartet hatte, das
Geleise und in diese, Moment soll
der zweite Waggon herangebraust
sein Er traf die Vorderräder und

schleifte den Wagen fast 39 Fuß weit.
Ob der Motorführer Schuld an dem
Unglücksfall trifft, ist noch nicht fest-
gestellt Wörden.

Pässe zur Reise in s Auslaud be-
sorgt E. Raine, Nr. 413, Ost-Balti-
mnre Straße, ahr Cstmhsc-Abe.

Vom Freunde erschossen.
Job E. Russell jagt seinem Freund

Winsield S. Wroten eine Kugel

durch den Kopf. Unglücklicher
Ziiiall scheint vorzuliegen.
Er wollte einen Hund todten.

Ei trauriges Schicksal ereilte ge-
stern Mittag kurz vor 1 Uhr den 18
Jahre alten Winsield S. Wroten. Er
wurde von seinem Freunde John E.

Russell von Nr. l >93, Riversidc Ave.,
crschvssen, während er Letzterem ei-
nen Besuch abstattete. Die Schießerei
ereignete sich im Hosraiiin des Rus-
sell'schen Hanses und scheint von Nie-
mand gesehe worden pi sein. Im
Parlor des Hauses saßen die blinde
Mutter Russell's, Frau Elisabeth
Russell, und die schwerhörige Schwe-
ster desselben, Iran Maggie Linthi-
cilin von Nr. 1231, Vattery Avenue.
Beide hatten mir den Schuß fallen
hören. Tie sahen Wrvten, als er
tniii, und hörten, wie derselbe seinem
Freunde erzählte, daß er einen neuen
Hut gekauft habe. Im Gespräch mit
einander seien dann Beide nach dem
Hvfraiim gegangen, und kurz daraus
sei der tödlliche Schuß gefallen. Ein
Nesse Russell's, Ivb P. Kraft. 19

Jahre alt, von Nr. 199. Folsomstr.,
ging angeblich in dem Augenblick in
den Hofraimi, als der Schuß ertönte
nd Wroten zn Boden stürzte. Er
behauptet, nicht gesehen zu haben,
wie sich die Schießerei zutrug. Er
wurde zusammen mit Russell durch
den Polizisten Grabain, der zuerst
am Platze erschien, nach der südlichen
Polizeistation gebracht, wo dieselben
für einen hente Abend stattfindenden
Jngiiest festgehalten werden

Russell, der sich der Verhaftung in
keiner Weise widersetzte, machte Capt.

McGee gegenüber die Angabe, daß
sein bester Freund sei nnd

ihn gestern, wie jeden Sonntag, be-
sucht habe. Er, Russell, sei am Sam-
stag Abend von einem Hunde des
Hrn. Andrew Fritz, Nr. 1299, River-
side Avenue, in das Bein gebissen
worden, weshalb er den Entschluß ge-

faßt habe, das Thier zu tödten. Die-
sen Entschluß habe er seinem Freunde
Wroten mitgetheilt und ihm den Re
volver gezeigt. Wroten habe ihm
abgeiatben und versucht, ihm die
Waffe wegzunehmen. Bei diesem
Versuch habe sich der Revolver entla-
den und Wroten sei todt zu Boden
gestürzt. Russell war schrecklich er-

schüttert und wachte mehrfach die Be-
merkung, er wünschte, er wäre todt
an Stolle seines Freundes. Die Mut-
ter Russell's sagte, ihr Sohn habe den
Revolver vor einigen Jahren ange-

schafft, als er in der Nabe von Mar-
tin's Ereek gearbeitet und täglich

durch eine einsame Gegend habe
gehen müssen. Seit der Zeit habe er
den Revolver nie mehr getragen. Der
Erschossene wohnte bei Hrn. John
Hailsnian, Nr. 115, Folsonistraße.

Coroncr Reinhardt nahm kurze
Zeit nach dcr Schichorei den Leich-
nam und Thatort in Augenschein.
Er constatirte, daß die Kugel, welche
auf der linken Seite des Kopses ein-
drang und den Kopf vollständig
durchschlug, einen augenblicklichen
Tod herbeigeführt haben mußte. Der
neue Hut, von dem die beiden Freun-
de kurz zuvor noch sprachen, wnrdc
durch die Kugel auf einer Seite
durchlöchert. Eoroner Reinhardt
sandte den Leichnam nach der Mor-
gue, wo Postmortoni-Arzt Dr. N. G.

Keirlc heute eine Autopsie vornehmen
wird.

Jeuer im Ridd l ei o ser-
Ge h ä de. Gestern früh l Uhr
brach im Riddlemoser Gebäude, Süd
est Ecke von Jayette- und Hanover-
Straße. ein Jener ans, welches einen
Schaden von !5(2999 verursachte, der >
aber durch Versicherung gedeckt ist.
Die Flammen wurden glücklich my

den Theil des Gebäudes heschränti,
welcher von der ?Boyd Rubber C0.,"

Nr. 17, WestFayette-Straße, benutzt
wird. Polizist Hildebrandt entdeck'

deu Brand und alarmirtc die Jener-
wehr. Capt. Dünn von der Spritzen-
Compagnie Nr. 15 sandle einen zwei-
ten Alarm ein. Leitermann Gnu
Upperco siel von einer Leiter in den

Keller und verletzte sich an der Hüfte
und Seite. Das Riddlemoser-Ge
bäude brannte im Winter 1993 aus,
und wurde auch der Neubau bei'm
großen Brande ein Opfer der Jlam-
inen.

Ueb erfah r e n. Hr. M. Wal-
lace aus Philadelphia, der am Sam-
stag Abend hier aus Harrisburg an-
kam. berichtet, daß ein junges Mäd-
chen. Namens Cumarine Bartlett,
zwischen Harrisburg und ?)ork über-
fahren und gctödtet ivnrde, während
ihr Begleiter einen Armbruch erlitt.

Ei schöne und nützliches Geschenk
für Angehörige ist immer eine lebens-
große Photographie oder eiue künst-
lerisch vollendete Kopie eines alte
Hildes tn Crayon, Wasserfarbe. Oel
der Pastell. Die schönstru Cabiuet-
bilder nur PI pro Dutzend.
Julius Hebbel, deutscher Photograph.

(90?) 321 Rord-Gay-Straße.

Wasyington-Kgentur

Deutschen Korrespondent,"
Wm. Hannemann, 1915 Marion

Straße, N.-W.
wo An.,eigen nd eslellimge entgegne gen,

Lokalberichte aiis Washington.

Beam t e n w abl iin ?A ri o n."
Im ?ArieiE fand am letzten Sonn-

tag die Generalversammlung und
jährliche Beaiiitenivahl statt. Herr
Kurt Völckner lud den Perein zu dem
am 3. Oktober im ?Lima Park" zu
feiernden ?Deutschen Tag" ein und
überreichte dein Verein 1991> Tickets
zur freie Vertheilung. Hierauf fand
die Beaiuteiiivabl statt. Nach mit al-
lein Ernst ausgesprochenen Weige-
rung des Präsidenten Henrn Waß-
mann, dieses Amt noch ein weiteres
Jahr zu bekleiden, wurde Herr I.
A. Rockar einstimmig zum Präsiden-
ten enväblt. Tie übrigen Beamten
sind wie folgt: Fritz Siebert, Vice-
Präsident: I. W. Büler, protokolli-
rrnder und correspondirendcr Sekre-
tär: Geo. M. Sickert, Jinanzsekrc-
tär: John Wischhusen, Schatzmeister:
L. Schmidt, Fahnenträger: Albert
Bagcliiiann, Bibliothekar:! Cinil
Holer. Dirigent, und die HH. Fritz
Reckeweg. William Wicgniann und

Charles E. Gerner, Vertrauensmän-
ner. Ter neue Präsident ernannte

hierauf die folgenden Herren als De-
legaten zniii ?Deutschen Centralver-
ein:" Henry Waßniann, Kurt Völck-
ner. August Schmidt. John Weber
und August Schwarz. Er selbst und

der Sekretär gehören dieser Delega-
tion er officio an. Als Tcegaten zu
den ?Vereinigten Sängern" wurden
ernannt: I. A. Rockar, Aug. Schmidt
und Kurt Völckner. Das neue Per-
giiügungs-Comite besteht aus den
HH. G. Henning, Henry Wäßmann,
Robert Weber, August Schmidt und

L. Schmidt. Zum Musik-Comite er-
wählten die Sänger die HH.William
Fischer, H. Schobmer. M. Sichert
nnd E. Binder. Soweit hat das Ver-
gnügungs - Comite die ?National
Ristes Halle" für die folgenden Ver-
gnügungen belegt: Cröfsniingsball
am 19. 'November 1999, Maskenball
am 11. Februar IW7 und Eonzert
und Ball am 8. April 1997.

Gestern fand ans Voigt's Farm
an der Tenallntown-Rond ein Aus>-
flng statt, welcher ein durchschlagen-
der Erfolg war.

Silberne Hochzeit.
Anläßlich der Jeier der silbernen

Hochzeit von Herrn Louis und Iran
Annie Bürrosse begaben sich die
?Arioniten" am Dienstag Abend
nach der Wohnung des Jubelpaares.
Nr. 239, Siebente Straße. S.-0., wo
sie freundlich empfangen und gastlich
bewirthet wurden. Präsident Rockar
fand dabei Gelegenheit, seine erste
Anrede als Vertreter des Vereins
vom Stapel zu lassen und kam die-
ser Pflicht in gewohnter humoristi-
scher Weise nach. Er sprach dem sil-
bernen Brautpaar die besten Glück
wünsätz' des ?Arion" aus. Außer
ihm sprachen die zwei Ex-Präsidenten
Anglist Schmidt und Henrn Waß-
mann. Es wurde viel und gut ge-
sungen. und man trennte sich erst zu
vorgerückter Sinn de.

Eine neue Shnag o g e.
Tie neue Shnagoge der israeliti-

schen Gemeinde Oheb Scholen! an
der Ecke der Jünften und I Straße,
N.-W., wurde gestern Nachmittag
um 3 Uhr feierlich eingeweiht. Ter
Rabbiner Lewenthal von Philadel-
phia und der Rev. Maslianskh von
New-Aork hielten die Festreden.

Jiel Treppe herunter.
Lloyd Patterson. ein Arbeiter im
Vorrathshmise de? ?JohnS Hopkins-
Hospitals," fiel von der Treppe hcr-
nntcr und zog sich eine ziemlich tiefe
Kopfwunde zu. Er wnrde an Ort
und Stelle verbunden.

SchiffSkartrn von nd nach Deutsch-
land.

Von Baltimore bis Bremen: Ka-
jüte P59, P 45 und P47.50. Bremen
bis Baltimore: P 52.50 und P57.50.
Rundreise zu billigerem Preise. Theo.
H. Diener 6 Co., 217, Ost-Baltimore-
Straße. (170?)

Theo. H. Diener 6 Co.
Reise-Bureau und Wechselstube.

Schiffskartcn von und nach Teutsch-
land mit dein Norddeutschen Lloyd
und anderen Linien. Reisepässe, Wech-
sel, Creditbriefe und Geldsendungen.

217 Ost-Baltimore-Straße.
(209?)

Rheumatismus, Gicht, Magen- und
Nerven - Krankhriten könnet

positiv kurirt werden.'
Sprecht bei uns vor und inspizirt

unsere mit allen modernen Apparaten
ausgestattete und ausschließlich für
die wissenschaftliche physikalische Be-
handlung von Nerven, und chroni-
schon Krankheiten bestimmte- Anstalt,
und man wird überzeugt werden, das
wir das thun können, was wir sagen.

Binma Sanatorium,
(249-) 413 West.Jayette-Str.
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